
Das Geheimnis hinter dem Regenbogen

In einem kleinen Dorf am Rande eines dichten Waldes, wo die Sonne nach jedem 
Regensturm ein buntes Band über den Himmel spannte, lebten zwei Kinder. Sie hießen 
Marie und Jonas und wohnten dort in einem gemütlichen Häuschen am Ende der Straße. 
Sie waren nicht nur Geschwister, sondern auch beste Freunde, die zusammen jedes 
Abenteuer erlebten.

Eines Tages, nach einem besonders heftigen Regensturm, der den ganzen Tag gedauert 
hatte, brach endlich die Sonne durch die Wolken. Ein spektakulärer Regenbogen 
zeichnete sich am Himmel ab, leuchtender und näher als je zuvor. Marie und Jonas, die 
schon immer neugierig auf die Geheimnisse der Natur waren, beschlossen, diesem 
wundersamen Regenbogen zu folgen.

Sie zogen ihre Gummistiefel und Regenmäntel an und machten sich auf den Weg. Der 
Regen hatte aufgehört, aber überall glitzerte und glänzte es noch von den Tropfen, die auf 
Blättern und Gräsern zurückgeblieben waren. Der Regenbogen führte sie tiefer in den 
Wald hinein, als sie je zuvor gewesen waren.

Nach einer Weile des Laufens bemerkten sie etwas Ungewöhnliches. Der Regenbogen 
schien nicht wie erwartet zu enden, sondern formte eine Art Tor, das in einen 
verborgenen Weg mündete. Dieser Weg war von dichtem Nebel und leuchtenden Blumen 
umgeben, die sie noch nie zuvor gesehen hatten. Ihre Farben waren so intensiv, dass sie 
fast zu leuchten schienen.
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Voller Aufregung und mit klopfenden Herzen beschlossen Marie und Jonas, diesen 
geheimnisvollen Pfad zu erkunden. Mit jedem Schritt, den sie machten, schien sie der 
Weg tiefer in eine andere Welt zu führen. Der Nebel lichtete sich allmählich und vor 
ihnen breitete sich ein Tal aus, das von einer ungewöhnlichen, aber atemberaubenden 
Schönheit war. Es war ein verborgenes Tal, das nur nach einem Regensturm hinter dem 
Regenbogen zu finden war.

Im Zentrum des Tals stand ein prächtiger Baum, dessen Blätter in allen Farben des 
Regenbogens schimmerten. Unter dem Baum saß eine alte, weise Frau, die von den 
Dorfbewohnern nur als die Hüterin des Regenbogens bekannt war. Sie begrüßte Marie 
und Jonas mit einem warmen Lächeln und lud sie ein, neben ihr Platz zu nehmen.

Die Hüterin erzählte ihnen, dass dieses Tal ein magischer Ort sei, an dem die Tiere 
sprechen könnten und die Pflanzen Lieder sangen. Sie erklärte, dass der Regenbogen 
nicht nur eine Brücke zwischen Himmel und Erde sei, sondern auch ein Tor zu diesem 
verborgenen Tal.

Marie und Jonas verbrachten den Tag im Tal, spielten mit den sprechenden Tieren und 
lauschten den singenden Pflanzen. Als Erstes spielten sie ein lebhaftes Spiel, bei dem sie 
sich hinter den flüsternden Gräsern und tanzenden Blumen versteckten. Die 
sprechenden Tiere des Tals, darunter ein kluger Fuchs, der sich durch seine vielen 
Geschichten auszeichnete und ein Hase mit außergewöhnlich langen Ohren, der die 
leisesten Geräusche hören konnte, schlossen sich dem Spiel an. Der Fuchs, mit seiner 
schlauen Art, lehrte Marie und Jonas, wie man Spuren liest und sich leise bewegt, 
während der Hase ihnen beibrachte, wie man die Ohren spitzt und die Geheimnisse des 
Waldes hört.
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Nachmittags, als die Sonne hoch am Himmel stand und das Tal in ein goldenes Licht 
tauchte, führte ein Schmetterling mit leuchtend bunten Flügeln die Kinder zu einem 
verborgenen Teil des Tals. Dort fanden sie einen Garten voll singender Pflanzen. Jede 
Blume, jeder Strauch und jeder Baum hatte seine eigene Melodie, die sich zu einer 
harmonischen Symphonie vereinte, die so beruhigend und wunderschön war, dass Marie 
und Jonas sich auf den Moosboden setzten, um einfach nur zuzuhören. Ein alter 
Weidenbaum, dessen Äste sanft im Wind wiegten, erzählte ihnen von der alten Magie, die 
das Tal beschützte.

Als die Dämmerung hereinbrach und die ersten Sterne am Himmel erschienen, 
bereiteten die Tiere des Tals ein Fest vor. Die Kinder wurden eingeladen, sich um ein 
großes Lagerfeuer zu setzen, das in der Mitte einer Lichtung entzündet wurde. Marie und 
Jonas bekamen köstliche Früchte und Nüsse zu essen, die sie noch nie zuvor gesehen 
hatten. Die Früchte und Nüsse hatten einen einzigartigen Geschmack, der so intensiv 
war, dass es schien, als würden sie mit jedem Bissen eine neue Welt entdecken.

Unter dem sternklaren Himmel lernten die Kinder dann von den Tieren die alte Kunst 
des Geschichtenerzählens. Der weise Fuchs erzählte eine Geschichte von Mut und List, 
der Hase von Freundschaft und Treue und der Schmetterling von Veränderung und 
Schönheit. Inspiriert von ihren neuen Freunden, versuchten auch Marie und Jonas, ihre 
eigenen Geschichten zu erzählen, was bei allen Anwesenden für Begeisterung sorgte.

Als der Regenbogen langsam seine Farben verlor, wussten Marie und Jonas, dass es Zeit 
war, Abschied zu nehmen. Die Hüterin des Regenbogens verabschiedete sich von ihnen 
mit einem Geschenk. Es war ein kleines Samenkorn, das sie in ihrem Dorf pflanzen 
sollten. Sie versprach ihnen, dass das Samenkorn zu einem Baum wachsen würde, der 
das Dorf beschützen und an ihr Abenteuer erinnern würde.
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Marie und Jonas kehrten nach Hause zurück. Sie erzählten niemandem von ihrem 
Abenteuer, denn sie wussten, dass einige Geheimnisse nur für die gedacht waren, die 
wirklich glauben.

Eines Tages, viele Jahre später, als Marie und Jonas längst erwachsen waren und ihre 
eigenen Kinder hatten, zog erneut ein heftiger Regensturm über das Dorf. Wie 
damals erschien ein leuchtender Regenbogen am Himmel, diesmal jedoch noch 
prächtiger und näher. Marie und Jonas lächelten sich einander zu. Sie wussten, es 
war an der Zeit, die Geschichte von ihrem magischen Abenteuer zu teilen.

Sie versammelten die Kinder des Dorfes unter dem regenbogenfarbenen Baum und 
erzählten ihnen von dem verborgenen Weg hinter dem Regenbogen, dem Tal der 
sprechenden Tiere und singenden Pflanzen. Ihre Erzählung war so lebendig und 
detailreich, dass die Kinder sich so fühlten, als seien sie selbst auf dieser 
wunderbaren Reise.

„Und jetzt“, sagten Marie und Jonas am Ende der Geschichte, „ist es an euch, die 
Magie in der Welt zu entdecken. Glaubt an das Unmögliche, seid neugierig und haltet 
eure Herzen immer offen. Denn wer weiß, vielleicht findet ihr eines Tages euren 
eigenen Weg hinter dem Regenbogen.“
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